
Struxdorfer Kinder beim Froschkönig 

Fahrt ins Märchenland
Schon eine kleine Tra-

dition: Wenn die 
Niederdeutsche Bühne 
ihr jährliches Kinder-
stück aufführt, dann sind 
wir aus Struxdorf und 
Umgebung dabei. Am 
24. November ging es 
los. Im gemütlichen klei-
nen Theater in der Flens-
burger Augustastraße tra-
fen sich am Nachmittag 
40 kleine und große 
Theaterfreunde (Rekord-
beteiligung!) zur Auffüh-
rung von „Der Froschkö-
nig“, dem altbekannten 
Märchen der Gebrüder 
Grimm. Wir erlebten das 
Stück in einer frechen, modernen und 
schwungvollen Fassung von Ulrich Hub mit 
tollen Schauspielern, bunten Kostümen, auf-
wendigem Bühnenbild und viel Musik und 
Gesang – fast schon ein kleines Musical! Zur 

Geschichte: Ein tiefer Brunnen, in den eine 
goldene Kugel fällt. Eine unglückliche Prin-
zessin, die leere Versprechungen macht. 
Ein lustloser König, der nur ungern regiert 
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und dazu auch noch seine liebe Not mit den 
3 pubertierenden Töchtern hat. Und ein 
Frosch, der weiß was er will: einen Kuss! 
Und zum Schluss ein schöner Prinz, der 
König wird. Mit andauerndem Applaus und 
leuchtenden Kinderaugen ging der Nach-
mittag zu Ende, aber nicht bevor die Kinder 
noch auf die Bühne geholt wurden, um das 
letzte Lied mitzusingen und sich von den 
Darstellern Autogramme abzuholen (Foto 
auf der Titelseite). Schön zu sehen, dass die 
Kinder so begeistert und beeindruckt vom 
Theater sind, wo alles so echt ist. Besonders 
in diesem kleinen Theater gab es die ganze 
Zeit eine direkte Verbindung zwischen 
Schauspielern und Publikum. Eine wirkli-
che Alternative zum Kino.Wir freuen uns 
schon aufs nächste Jahr! 

Britta Mangelsen 
 

Bürgermeister Schnarup-Thumby 
Grußworte zum  
Jahreswechsel 

Liebe Mitbürger, an dieser Stelle möchte 
ich ein paar Zeilen zum Jahreswechsel 

übermitteln. Beginnend mit einem nachträgli-
chen herzlichen Glückwunsch an die Heraus-
geber der 5W zu den 250 Ausgaben dieses 
Heftes. Es ist sehr beachtenswert, dass ihr 
jeden Monat die Zeit aufwendet, um dieses 
Blatt zusammenzustellen und es zu verteilen. 
Dafür im Namen aller Leser ein herzliches 
Dankeschön an alle Beteiligten.  
In der Gemeinde haben sich keine großen Ver-
änderungen gegenüber dem Vorjahr ergeben. 
Wir haben uns mit möglichen Entwicklungs-
möglichkeiten im Bereich Wohnbebauung 
beschäftigt, da im Baugebiet nur noch zwei 
Grundstücke zu vergeben sind und wir Aus-
schau nach möglichen Baugrundstücken halten. 
Für eine weitere konkrete Planung sind vorab 
noch rechtliche Anforderungen zu erfüllen. Im 
Bereich des Kindergartens freuen wir uns zu 
dem Erweiterungsbau in Struxdorf. Ein Dank an 

die Gemeinde Struxdorf, die mit der Investition 
in Vorleistung gegangen ist. Die Kinderzahlen 
zeigen uns, dass die Erweiterung richtig war und 
wir damit in erreichbarer Nähe für die drei 
Gemeinden eine gute Lösung gefunden haben. 
Nun zum Thema Breitband, was bei den meis-
ten Bewohnern von Schnarup-Thumby oben auf 

liegt. Die Firma für die Tiefbauarbeiten steht fest 
und im Frühjahr sollen die Arbeiten nun endlich 
beginnen. Das kommende Jahr wird für Schna-
rup-Thumby ein Jubiläumsjahr sein. Wer den 
Stein an der Schnaruper Straße Höhe Fresen-
burg kennt, der weiß, dass dort „1970“ einge-
meißelt steht. Bedeutet, dass wir im nächsten 
Jahr eine Feier planen, um die 50 Jahre Gemein-
de Schnarup-Thumby zu würdigen. Über die 
Aktivitäten wird in der 5W ausgiebig informiert. 
Zum Abschluss an dieser Stelle ein ganz herzli-
ches Dankschön an alle, die in den unterschied-
lichsten Funktionen dazu beitragen, dass unser 
Dorf so lebendig ist und sehr viel zur Unterhal-
tung angeboten wird. Vielen Dank! Ich wünsche 
allen eine besinnliche Adventszeit, schöne 
Weihnachten und alles Gute für das Jahr 2020.  

Andreas Bonde  
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Sudoku Level: 
einfach

Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:
Kreuzworträtsel-Lösung aus dem letzten 

Heft:

Zu verkaufen sind 4 Winterreifen auf Felge, 
175/70 R 14, 50,00 €. Bei Interesse melden 
unter Tel. 04623 7015.  
 
Zu verschenken: Carving Ski, 160, Skischule 
Salomon, Gr. 39, 1 Reithelm 55, Reithose Gr. 
36. Bei Interesse melden unter Tel. 04623 
1015. 

Kleinanzeigen 
 

Eine KKleinanzeige 
(maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen 
Hintergrund kostet 

pauschal nur 80  Cent. 

80
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Bürgermeister Struxdorf 
Grußworte zum  
Jahreswechsel 

Liebe Mitbürger/innen der Gemeinde 
Struxdorf, es liegt ein Jahr intensiver 

Bautätigkeit in unserer ganzen Gemeinde 
hinter uns. Sie alle und besonders die 
Bewohner der Ortsteile Struxdorf und Holl-
mühle sind durch den Glasfaserleitungsbau, 
die Erschließung von Hardeseiche Süd und 
den Anbau an den Kindergarten an Ihren 
Häusern und auf unseren Straßen oft beläs-
tigt und behindert worden. Trotzdem sind 
bei uns wenige Beschwerden angekommen, 
und in den wenigen Fällen konnten wir 
immer sachlich über Lösungsmöglichkeiten 
reden. Dafür dankt die Gemeindevertretung 
ausdrücklich. 
Der Glasfaserausbau wird im Januar oder Feb-
ruar endgültig fertig sein, so dass wir dann an 
die Aufnahme der verbliebenen Schäden 
besonders an den Straßen, Gehwegen und 
Banketten gehen können, die noch zu beseiti-
gen sein werden. 
Auch im vergangenen Jahr hat es einen großen 
ehrenamtlichen Einsatz vieler Menschen in 
Feuerwehren, Vereinen und privaten Initiati-
ven gegeben, die unser Zusammenleben mit-
gestaltet haben. Sie sorgen dafür, dass wir uns 
treffen und miteinander reden. Eine Grundvo-

raussetzung dafür, dass wir Verständnis fürei-
nander haben können und gut miteinander aus-
kommen. Die Gemeindevertretung bedankt 
sich auch hierfür sehr. Natürlich sind auch 
negative Dinge passiert. Wilde Müllablagerun-
gen auf Feldern und an den Glascontainern, 
ein gestohlenes Erdkabel für eine neue Stra-
ßenlampe, dauernd aufgedrehte Wasserhähne 
in den Toiletten des Claus-Brix-Hauses und 
beschädigte Glasscheiben. Aber auch solche 
Dinge geschehen, und wir können am ehesten 
etwas dagegen unternehmen, indem wir wach-
sam sind und uns bei Anhaltspunkten bei 
Gemeindevertretern, Bürgermeister oder Poli-
zei melden. 
Die Altkleidercontainer in Hollmühle werden 
Anfang 2020 entfernt, weil wir die Verträge 
gekündigt haben. Der Aufwand für die 
Gemeinde, den Platz mit seinen wilden Abla-
gerungen sauber zu halten, steht in keinem 
Verhältnis mehr zum Nutzen. Die nächste Sit-
zung der Gemeindevertretung wird am 
8.1.2020 um 20 Uhr im Dörps- und Schütten-
hus in Hollmühle stattfinden. Bisher ist der 
wichtigste Tagesordnungspunkt die 
Beschlussfassung über den Haushaltsplan für 
2020. Wir wünschen eine schöne Weihnachts-
zeit, einen guten Jahreswechsel und ein Jahr 
2020, in dem viele Wünsche in Erfüllung 
gehen. 
Mit einem herzlichen Gruß in alle Häuser 
für die Gemeindevertretung 

Dieter Thiesen (04623/238) 

4
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1970 – 2020 
50 Jahre  

Gemeinde Schnarup-Thumby 

 
Wir begrüßen das Jubiläumsjahr am  

 

Mittwoch, 1. Januar 2020  
(Neujahrstag)  

um 14 Uhr  
in der alten Schule Thumby  

 
Bei Getränken in geselliger Runde möchten wir über  
geplante Aktivitäten im Jubiläumsjahr informieren.  

Auch für Vorschläge und Anregungen sind wir dankbar.  
 

Alle Schnarup-Thumbyer Einwohnerinnen und Einwohner 
sind zu diesem Treffen sehr herzlich eingeladen. Über eine 

große Beteiligung würden wir uns sehr freuen. 
 

Für die Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
 

Andreas Bonde, Bürgermeister 
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Kirchliche Nachrichten 

Pastor Christoph Tischmeyer 
Am Pastorat 1, 24891 Schnarup-Thumby 

Tel.: 04623 – 380 
E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de 

 
„Halt an! Wo läufst du hin?  
Der Himmel ist in dir!“ 
 

Diese Worte, geschrieben von Angelus 
Silesius vor 250 Jahren, sind ein Kurz-

führer für die Advents- und Weihnachtszeit. 
Gerade in dieser Zeit suchen wir so vieles 
im Außen, laufen herum, suchen Geschenke 
zusammen, durchstreifen die Weihnachts-
märkte… Und verpassen darüber nicht sel-
ten, den Himmel in uns zu finden. Der 
Advent ist eine Zeit wie gemacht für Besin-
nung, Stille und Entrümpelung. Wir aber 
haben unser selbst auferlegtes Pensum zu 
schaffen, bis Heiligabend. „Halt an!“, 
wenigstens mal zwischendurch! Du findest 
das Erhoffte nicht außen, sondern innen. 
„Der Himmel ist in dir!“ Der Frieden, den 
du ersehnst, er kommt nicht von außen, er 
nähert sich von innen. Aber dafür braucht 
es ein wenig Raum und Zeit, um runterzu-
schalten, zu spüren, zu genießen, auszuat-
men. Raum und Zeit dafür wünsche ich 
Ihnen und Euch für die restliche Advents-
zeit. Und dann ein frohes und inniges Weih-
nachtsfest, mit Menschen, die wir gern um 
uns haben. 
 
Jazziger Advent am 2. Advent (8. Dezem-

ber) – „Adventus Domini Quintett“ 
Dieser Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr in 
Struxdorf. Eine Jazzband aus der Nieharde 
wird spielen. Das Quintett um den Pianisten 

Jens Robbers spielt jazzige Versionen von 
bekannten Adventsliedern. Zu der Gruppe 
gehören auch Andrea Anderson aus Schnarup-
Thumby (Gesang) und Philipp Reinfeld, Pas-
tor in Steinbergkirche und Quern-Neukirchen. 
Die Gemeinde wird einige der bekannten Lie-
der mitsingen können. Die GottesdienstGrup-
pe und P. Chr. Tischmeyer werden die inhaltli-
chen Teile beisteuern, es geht um Engel. 
 
Adventsmusik im Kerzenschein in Strux-
dorf: So, 15. Dezember 2019, 17.00 Uhr 

„Komm, göttliches Licht, erleuchte die Erde“, 
mit der Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf 
(Ltg.: Natalia Siegfried) und dem kleinen Chor 
„Cantabene“ (Ltg.: Tanja Dohme). Johanna 
Johannsen spielt Flöte, Annegret Bregas 
begleitet sie auf der Orgel, weihnachtliche 
Gedichte und Geschichten werden vorgelesen; 
eine Einstimmung auf das Weihnachtsfest. 
 
Friedenslicht aus Bethlehem – 4. Advent 

(22.12.) 
Am 4. Advent um 17.00 Uhr ist der Friedens-
licht-Gottesdienst mit den Pfadfindern 
Angeln-Süd in der Tolker Kirche (mit Ina 
Voigt-Schöpel und mir). Das Friedenslicht aus 
Bethlehem kann mit nach Hause genommen 
werden. 
 
An Heiligabend haben wir vier Gottesdienste, 
die in diesem Jahr alle in Struxdorf stattfinden 
müssen; die Thumbyer Kirche ist noch etwa 
ein weiteres Jahr nicht bespielbar. Es geht um 
13.30 Uhr mit dem Gottesdienst der Däni-
schen Gemeinde los, P. Mogensen wird ihn 
leiten. Um 15.00 Uhr schließt sich ein Gottes-
dienst an, der von meiner lieben Kollegin 
Claudia Paulsen aus Süderbrarup geleitet wird 
(das ist der, der sonst immer in Thumby war. 
Ich bin zur selben Zeit in Tolk.) Ich freue 
mich, wenn auch zu diesem Gottesdienst viele 
Besucher*innen kommen! 
Den Gottesdienst um 16.30 Uhr leite dann ich. 

6
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Die Struxdorfer Kinder werden – unter der 
bewährten Leitung von Manon Beck, Claudia 
Maaske und Marion Matthiesen – ein Krip-
penspiel aufführen. Eine Bitte: Kommen Sie, 
wenn möglich, zu Fuß zur Kirche. Der 15-
Uhr-Gottesdienst geht bis kurz vor 16.00 Uhr. 
Erst wenn die Kirche leer ist, können die 
Besucher*innen für den 16.30-Uhr-Gottes-
dienst eingelassen werden.  
Um 23.00 Uhr ist die Christmette, mit der der 
Heilige Abend ruhig und besinnlich ausklingt. 
Es wird wieder einige Sänger*innen geben, 
die schöne mehrstimmige Weihnachtssätze 
singen. Ich leite die Christmette. Am 1. Weih-
nachtstag ist dann um 9.30 Uhr Gottesdienst, 
ebenfalls mit mir, in Struxdorf. 
 
Zum Jahresschluss laden wir wieder herzlich 
zu einem meditativen Gottesdienst nach Strux-
dorf ein, an Silvester um 16.00 Uhr; dazu 
gehört auch eine Abendmahlsfeier. Den Jah-
resbeginn feiern wir am 1. Januar in einem 
Gottesdienst (mit Abendmahl) um 11.00 Uhr 
in Tolk (!). Die Predigt halte ich über die Jah-
reslosung für das Jahr 2020: „Ich glaube; hilf 
meinem Unglauben“ (Markus 9,24). 
 
Den Gottesdienst am 5. Januar um 10.00 
Uhr im Gemeindehaus Thumby wird Pn. 
Claudia Paulsen leiten. Am 12. Januar ist um 
9.30 in Struxdorf Gottesdienstbeginn, mit mir; 
eine Taufe ist auch dabei. Und ein Ausblick 
auf den 19. Januar in Struxdorf: Im Gottes-
dienst wird erstmals ein Vokalquartett singen, 
bestehend aus Familie Hansen-Olizeg und mir 
(Beginn: 10.00 Uhr). 
Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
wünscht 

Ihr/Euer Pastor Christoph Tischmeyer 

Ein Segen zum Schluss:  
Gottes schöpferische Kraft segne deine 
Gedanken, 
dass sie befreit werden aus ihren Sackgas-
sen, 
erlöst von der Macht, dich zu lähmen. 
Licht möge dir zuwachsen, taghell, 
dass du Neues und Ungewohntes zu denken 
wagst, 
Raum für das Heilsame, für das Schöne 
und Belebende  
schenke dir Gott. 
 
 

Aus der KIRCHENREGION 
ANGELN-SÜD 

mit den Kirchengemeinden Böklund  u. 
Uelsby, Brodersby-Kahleby-Moldenit,  
Nübel, Thumby-Struxdorf, Tolk und  

Taarstedt 
Kirchenbüro Angeln-Süd:  Am Pastoratsweg 
3, Tolk, Tel.: 04622 - 2254, Fax: 04622 - 2245 
kirchenbuero[at]angeln-sued.de / Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag, 9.00 - 11.00 
Uhr / Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr 

 
Friedenslicht aus Bethlehem – 4. Advent 

(22.12.) 
In der Region Angeln gibt es am 4. Advent zwei 
Gelegenheiten, eine Andacht mit dem Friedens-
licht aus Bethlehem zu feiern und es mit nach 
Hause zu nehmen: Um 10.30 Uhr ist in der Kir-
che zu Fahrenstedt (Böklund) ein Gottesdienst 
mit der Pfadfindergruppe „Waldeulen“ und Pas-
tor Detlef Tauscher. Und um 17.00 Uhr ist der 
Friedenslicht-Gottesdienst mit den Pfadfindern 
Angeln-Süd in der Tolker Kirche, auch Ina Voigt-
Schöpel und Chr. Tischmeyer werden mitwirken. 

 

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit  
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57 

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich 
für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34) 

für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35) 
Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819) 
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Stille & Meditation 
Angebote in der Region Angeln-Süd und  

darüber hinaus 
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380 

E-Mail: christophtischmeyer[at]gmx.de   
Internet: www.stille-und-meditation.de 

 
Anfangen, mit Gott zu leben 

„Von allen Seiten umgibst Du mich und hältst 
Deine Hand über mir.“ (Psalm 139,5) 
Einladung zu einer Begegnung in der Stille, in 
Bewegung, im Austausch, in Gedanken. 
Termin: Samstag, 25.01.20, 10:00 – 17:00 
Uhr, Ort: Gemeindehaus, 24891 Schnarup 
Thumby, Am Pastorat 1, Leitung: Ulrike 
Wachter und Mathias Bober, Kosten: 30,-€ 
incl. Mittagessen, Kaffeepausen, Getränke, 
Anmeldung: bis Mo. 20.01.20 unter: info 
[at]ulrike-wachter.de, Tel.: 0176-325 364 14 
oder mbober [at]web.de, Tel.: 0172-414 88 52, 
Mitbringen: Bitte Socken und bequeme Klei-
dung mitbrin-
gen! 
 
Wie weit muss 
ich gehen, um 
Dich zu fin-
den? 
Wie klug muss 
ich denken, um 
Dich zu verste-
hen? 
Wie oft muss 

ich beten, um Dich zu spüren? 
Guter Gott, sei Du bei mir, auch wenn ich oft 
nicht allzu weit gehen, denken oder beten 
kann. (aus Klaus Vellguth, PRAYER TO GO) 
 

Gemeinschaftsabende in  
Schnarup-Thumby 

Termine: Donnerstage: 12. Dezember 2019, 
16. Januar und 13. Februar 2020, Ort: 
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1, 
Schnarup-Thumby, Zeit: jeweils von 18.00 bis 
21.00 Uhr, Leitung: Veronika Grumbkow-
Landbeck, Dietrich Waack, Christoph Tisch-
meyer, Ablauf: Ein Angebot für Menschen, 
die gerne Stille, Gemeinschaft beim Essen, 
Austausch, bibl. Vertiefung und eine Abend-
mahlsfeier verbinden möchten (grober Ablauf: 
Meditation (2x 20 Min.) – gemeinsames Essen 
/ jedeR bringt einen Buffet-Beitrag mit – bibl. 
Impuls und Austausch – Mahlfeier am Tisch) 
– Anmeldung nicht nötig 
 

Friedenstänze - Der Ulmentanz 
Yvonne Groner beginnt mit einem spirituellen 
Text. Es folgen einfache Kreistänze. Dann 
wird drei Mal der Ulmentanz getanzt, verbun-
den mit einem Dank, mit einer Bitte und mit 
dem Senden von liebevollen Gedanken an 
Orte dieser Welt, in denen es an Liebe fehlt. 
Die Stunde endet mit einer Stille-Zeit von 
etwa 10 Minuten und einem Segen.  
Termine: Fr, 10. Januar / So, 9. Februar / Mo, 
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9. März 2020 (jeweils Vollmond), Ort: 
Gemeindehaus Thumby, Am Pastorat 1, 
Schnarup-Thumby, Zeit: jeweils von 19.30 bis 
ca. 20.30 Uhr / Kosten: keine, Leitung: 
Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewegungsthe-
rapeutin, Heilpraktikerin) 
 

TAIZÉ-Andacht  
in der Jakobuskirche, Uelsby 

Freitags von 20 bis 21.00 Uhr. Singen. Zur 
Ruhe kommen. Sich nach innen wenden. 
Ablegen, was anstrengt. Mit meditativen 
Gesängen aus Taizé und stiller Zeit. 
Termine: 10. Januar / 7. Februar / 13. März 
und 10. April 2020 , Ort: Jakobuskirche Uels-
by, Kirchweg (hinter dem Ortsausgangsschild 
Uelsby , in Richtung Satrup rechts abbiegen), 
Leitung: Christoph Tischmeyer 
 

Taizé-Lieder-Workshop 
Die mehrstimmigen Lieder aus Taizé lassen die 
Seele zur Ruhe kommen, ja sie ermöglichen 

durch das vielmalige Wiederholen eine Art 
Singe-Meditation. Die Melodiestimmen der 
Gesänge sind sehr eingängig. Zusammen mit den 
Alt-, Tenor- und Bassstimmen entstehen vielfar-
bige Klangteppiche. Um sicher eine der Stim-
men mitsingen zu können ist es hilfreich, sie 
unter Anleitung einzuüben. Dafür nehmen wir 
uns Zeit. 
Wer mag bleibt anschließend zum gemeinsamen 
Abendimbiss, bei dem Mitgebrachtes geteilt 
wird. Um 20 Uhr beginnt dann die Taizé-
Andacht mit den mehrstimmig geübten Lieder. 
 
Termin: Freitag, 7. Februar 2020, 17-19 Uhr, 
Abendimbiss, 20-21.00 Uhr Taizé-Andacht, Ort: 
Jakobuskirche, Kirchweg, 24860 Uelsby, Mit-
wirkende: Katharina Götz, Britta Jordan, 
Marco Schmoll und Christoph Tischmeyer, 
Anmeldung: bis 5. Februar bei Chr. Tischmey-
er (s.o.), aber auch spontan Entschlossene sind 
herzlich willkommen. Bitte etwas zu essen 
mitbringen für die Stärkung zwischen Lieder-

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,  
die seine Liebe in unserem Herzen zurückgelassen hat.  

- Albert Schweitzer - 
 

Klaus Petersen  
* 27.08.1953    † 06.10.2019 

 
Ich möchte mich ganz herzlich für die Zuwendungen, die tröstenden Worte in  

schriftlicher und mündlicher Form und die vielen liebevollen Umarmungen bedanken, 
auch im Namen der Kinder und aller anderen Verwandten.  

Die große Anteilnahme derer, die meinen geliebten Klaus auf seinem letzten Weg  
begleitet haben, hat mich völlig überwältigt!  

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt Pastor Christoph Tischmeyer  
für die einfühlsame und ergreifende Ansprache zu diesem traurigen Anlass.  

Der Freiwilligen Feuerwehr sei Dank für ihre besondere letzte Ehrerweisung.  
Die große Hilfe und den Beistand unserer Nachbarn, besten Freunde und Verwandten 

weiß ich sehr zu schätzen und danke Euch für Eure wertvolle Unterstützung  
in dieser schweren Zeit von ganzem Herzen.  

Meinem liebsten Spatzl danke ich für die vielen wunderbaren und gefühlvollen Jahre,  
die durch unsere große Liebe geprägt waren. 

 
Eure Heidi Well  

Schnarup-Thumby im November 2019
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Workshop und Andacht 
Mit Gesängen beten ist eine wesentliche Form 
der Suche nach Gott. ...Meditatives Singen 
macht bereit, auf Gott zu hören. Im gemeinsa-
men Gebet können alle in diese Gesänge ein-
stimmen und zusammen ohne engeren zeitli-
chen Rahmen der Erwartung Gottes Raum 
geben. (Communauté de Taizé) 
 

Oase-Tag:  
„Im Raum Deiner Gegenwart leben“ 

Aufatmen, zu sich und zu Gott kommen in Stil-
le und Meditation, dazu inhaltliche Impulse, 
Austausch, Lieder und Bewegung. 
Termin: Sa, 15. Februar 2020, 10.00 – 16.30 
Uhr, Ort: Gemeindehaus Schn.-Thumby, Am 
Pastorat 1, Leitung: Christoph Tischmeyer, 
Kosten: 10,00 € für Mittagessen und Kaffee-
trinken, Infos + Anmeldung: bei Christoph 
Tischmeyer. Bitte ein Paar dicke Socken mit-
bringen. 
 

Meditationstag: LICHT – drei Wege in das 
göttliche Geheimnis 

Termin: Sa, 29. Februar 2020, 10 – 16.30 Uhr , 
Ort: Gemeindehaus Schnarup-Thumby, Am Pas-
torat 1, Leitung: Frank Puckelwald (Pastor im 

Gemeindedienst der Nordkirche, Hamburg), und 
P. Christoph Tischmeyer, Kosten: 10,00 € inkl. 
Essen und Trinken, Anmeldung: bei Christoph 
Tischmeyer, möglichst bis 3. März. Körperübun-
gen, Meditation, Impulse, Austausch und eine 
Mahlfeier. 
 
Meditatives Tanzen in Uelsby - Gott und 

sich selbst näher kommen 
Zur Einstimmung wird es einen kurzen Text 
geben, der das Thema des Nachmittages zusam-
menfasst. Dieses werden wir dann mit kurzen, 
einfachen Schrittfolgen und Gebärden zu medi-
tativer Musik ertanzen. Eine Anmeldung ist 
erforderlich, da wir uns in anderen Räumen tref-
fen, wenn die Kirche hin und wieder belegt ist. 
Termine: immer der letzte Samstag im Monat: 
25. Januar, 29. Febr., 28. März , Ort: Jakobus-
kirche Uelsby, Kirchweg, 24860 Uelsby, Lei-
tung: Yvonne Groner (Tanzlehrerin, Bewe-
gungstherapeutin, Heilpraktikerin), Anmel-
dung: bei Yvonne Groner: Tel.: 0162 – 132 55 
58 / begegnung[at]yvonnegroner.com. Bitte 
Kleidung und Schuhe den Temperaturen in 
der Kirche anpassen!
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Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Totengedenkfeiern 

Anders als sonst üblich verliefen in die-
sem Jahr die Totengedenkfeiern in 

Schnarup-Thumby und Struxdorf. Da die 
Thumbyer Sankt Johannes Kirche zurzeit 
für das Publikum gesperrt ist, fand nur ein 
gemeinsamer Gottesdienst für beide Dörfer 
am Totensonntag in der Sankt Georgs Kir-
che von Struxdorf statt. Die Angehörigen 
der im letzten Jahr Verstorbenen hatten 
Gelegenheit, für diese eine Kerze anzuzün-
den. Falls dies nicht erwünscht oder nicht 
möglich war, übernahm Pastor Christoph 
Tischmeyer diese Aufgabe. In seiner Pre-
digt versuchte er den Anwesenden die 
Angst vor dem Tod zu nehmen. Er verglich 
ihn als „enge Pforte“ mit der Geburt. In bei-
den Fällen eröffne sich aber nach der 
schmerzlichen Phase eine neue, prachtvolle 
Welt mit erstaunlichen 
Möglichkeiten. Im 
Anschluss an den Got-
tesdienst, der musika-
lisch von der Chorge-
meinschaft Thumby-
Struxdorf begleitet 
wurde, legten Kirchen-
gemeinde und Kommu-
ne Struxdorf Kränze am 
Ehrenmal nieder. Bür-
germeister Dieter Thie-
sen erinnerte daran, dass 
vor 80 Jahren der zweite 

Weltkrieg begann. „Aber auch heute noch 
gibt es Krieg und Gewaltherrschaft“, stellte 
er fest. Man solle bedenken, dass man in 
einer funktionierenden Demokratie lebe mit 
großen individuellen Rechten. „Sucht die 
friedliche Auseinandersetzung und erhaltet 
damit die Demokratie“, rief er den Besu-
chern zu. Danach spielte eine Abordnung 

des Feuerwehrmusikzugs Westerakeby „Ich 
hatt' einen Kameraden“.  
Anschließend wurden auch in Schnarup-
Thumby Kränze der Kirchengemeinde und der 
Kommune niedergelegt. Hans Rudolf Sacht 
vertrat dabei den Bürgermeister. Er forderte 
dazu auf, Opfern von Krieg, Flucht und 
Gewalt zu gedenken. Toleranz, Zuhören und 
gehört werden, empfahl er als Königsdiszipli-
nen zum Erhalt der Demokratie. 

Claus Kuhl 
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www.gutachter-angeln.de
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Landfrauen Ekebergkrug 
Bücher und Beisammensein 

Der Einladung in das Schmiedemuseum 
folgten am 13. November insgesamt 

44 Landfrauen. „Ein Ort der Gemütlichkeit 
und des Zusammenseins“ - so heißt es jedes 
Jahr wieder von vielen Frauen, die zum 
beliebten Bücherabend kommen. Natürlich 
geht es hier nicht nur um Bücher. Beisam-
mensein, gegenseitiger 
Austausch und die  
besinnliche Vorbereitung 
und Einstimmung auf die 
Adventszeit stehen auch 
an der Tagesordnung. 
Auch für das leibliche 
Wohl war gesorgt: Ser-
viert wurden viele Lecke-
reien wie Käse-und Schmalzbrote, vier ver-
schiedene Kuchen, Früchtetee und Kaffee. 
Nachdem sich alle gestärkt hatten, lausch-
ten wir aufmerksam unserem heutigen Gast.  
Niels Klint  aus der Satruper Buchhandlung 

hatte sich dankenswerter Weise der Aufga-
be angenommen, uns die Autobiografie der 
ehemaligen First Lady der Vereinigten 
Staaten vorzustellen. In einem spannenden 
Vortrag ging es  um die verschiedenen Epi-
soden aus ihrem Leben, die uns manchmal 
zum Lachen brachten und manchmal nach-
denklich stimmten. Danke an Herrn Klint. 
Natürlich wurden auch wieder allerlei 

Bücher ausgetauscht und 
die Spenden gingen die-
ses Jahr an den Kinder-
garten in Struxdorf. Alles 
in allem war unser Bei-
sammensein wieder ein 
sehr bereicherndes Erleb-
nis für alle. Unser nächs-
ter Termin ist unsere 

Weihachsfeier am 9. Dezember im Dörps-
krug zur Kastanie in Schnarup Thumby um 
14.30 Uhr. Wir freuen uns auf euch!  
www.landfrauen-ekeberkrug.de 

Yvonne Diedrichsen 
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Leise rieselt der Schnee..., 

die Kerzen knistern fröhlich am 
geschmückten Baum. 

Endlich ist Weihnachten da! 
Die SG Thumby wünscht allen Mitgliedern und 

Familien viele schöne Feiertage im Kreise ihrer Lieben, 
eine besinnliche ruhige Zeit und einen guten Start in 

das neue Jahr. 

Wir freuen uns auf viele Neugierige, die an unseren 
sportlichen Angeboten interessiert sind. 

Der Vorstand freut sich auf tolle Veranstaltungen in 
2020, dort sehen wir uns. 

 
Helmut, Kay, Andreas, Katrin, Claus Wilhelm, Katrine 

und Dörte  

 

 

 

Wir wünschen allen 
Kunden eine schöne Adventszeit 

und frohe Weihnachten! 
 

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 

98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof   

LausenLausen
nn

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag:          
  8.00 - 12.00 Uhr 
Mittwoch & Donnerstag: 
14.00 - 18.00 Uhr 
Samstag:  
  9.00 - 12.00 Uhr
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In eigener Sache 
5W-Archive jetzt komplett 

Vor einem Jahr konnte ich in der 5W-
Weihnachtsausgabe 2018 darüber 

berichten, dass wir unsere Internet-Präsenz 
unter der Web-Adresse www.5w-info.de  
erheblich ausgeweitet und modernisiert hat-
ten. Nun ist die Entwicklung noch einige 
Schritte weiter vorangekommen. Zunächst 
einmal konnten wir unser Papier-Archiv 
dank der Unterstützung aus unserer Leser-
schaft vervollständigen. Jetzt befinden sich 
alle jemals erschienenen 5W-Ausgaben in 
unserem Heft-Archiv. Vielen Dank an alle, 
die uns dabei halfen, dies möglich zu 
machen! In einem weiteren Schritt konnten 
wir jetzt auch unser Online-Archiv vervoll-
ständigen: Alle bisher erschienenen 251 
Ausgaben können jetzt auf unserer Home-
page www.5w-info.de  im PDF-Archiv 
gelesen und natürlich auch geladen werden. 
Dazu auch noch zwei Sonderausgaben, die 
im Jahre 1999 erschienen sind. Dadurch 
werden vielfältige Einblicke in zwanzig 
Jahre Dorfgeschehen und Dorfgeschichte 
aus Schnarup-Thumby und Struxdorf jetzt 
allgemein zugänglich. Wer mag, kann jetzt 
in den alten Ausgaben stöbern und sich auf 
„Schatzsuche“ begeben. Bei mir hat dies 
viele Erinnerungen wachgerufen: Bilder, 
welche Menschen zeigen, die einst wichtig 
für uns in den Dörfern waren und inzwi-
schen schon nicht mehr unter uns sind. 

Anzeigen von Firmen, die im Stil der jewei-
ligen Zeit ihre Produkte bewarben und die 
es inzwischen teilweise schon gar nicht 
mehr gibt. Berichte über Aktivitäten, die 
damals interessant waren, aber heute keine 
Rolle mehr spielen. Auf der anderen Seite 
zeigt unser Archiv aber auch Vieles, das 
über diese zwei Jahrzehnte hinweg Bestand 
hatte und sich weiter entwickelt hat, und 
natürlich auch viel Neues, das im Laufe der 
Zeit hinzugekommen ist und heute unser 
Dorfleben bereichert. Und nicht zuletzt 
erlaubt das Durchforsten des 5W-Archivs 
auch einen Blick darauf, wie sich das 
Erscheinungsbild unserer Zeitung im Laufe 
der Zeit gewandelt hat. Diejenigen, die 
schon lange in unseren Dörfern leben, kön-
nen eine kleine Reise in die Vergangenheit 
antreten. Und diejenigen, die im Laufe der 
Jahre neu hinzugekommen sind, können 
nun durch ein „Zeitfenster“ einen Blick 
werfen auf das Geschehen vor ihrer 
Ankunft hier. Das könnte in Bezug auf das 
Leben in Schnarup-Thumby oder Struxdorf 
neue Gesichtspunkte, vielleicht neue Fragen 
oder auch Antworten ergeben. In jedem Fall 
bietet das 5W-Archiv, sei es in der Papier- 
oder in der Online-Version, eine ziemlich 
umfangreiche Sammlung der Geschehnisse 
in unseren Dörfern während der letzten 
zwanzig Jahre.  

Ulrich Barkholz 
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Partyservice Buchenhain
Suppen, Schni chen oder Warmgerichte: Wir bieten 
bodenständigen Partyservice mit guter Hausmannskost! 
Probieren Sie auch unseren Mi ags sch: 
Wir kochen täglich frisch und bieten unsere Gerichte zur 
Selbstabholung oder, in einem bes mmten Umkreis, auch als 
Lieferservice an. 
Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gern! 

Partyservice Buchenhain 
Buchenhain 1, 24860 Böklund, Tel. 04623 18184
info seniorenwohnpark buchenhain@diako.de
www.seniorenwohnpark buchenhain.de
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Zum 17. Mal 
Weihnachtsbaum aufgestellt 

Auch in diesem Jahr hat die Allgemeine 
Wählergemeinschaft Schnarup-Thum-

by (AWG) der Gemeinde einen Weih-
nachtsbaum gestiftet. Diesmal ein beson-
ders prächtiges und formschönes Exemplar, 
das wie immer seinen Platz vor der alten 
Thumbyer Schule gefunden hat, nun schon 
zum 17. Mal. Viele helfende Hände sorgten 
dafür, dass der Baum sicher aufgestellt 
wurde und eine schöne Beleuchtung sowie 
einen hübschen Schmuck erhielt. Auch 
wenn Petrus es diesmal nicht besonders gut 
meinte und das Wetter eher herbstlich-
feucht als winter-weihnachtlich daherkam, 
ließ man sich dadurch die Stimmung nicht 
verderben. 

Wie in den Jahren zuvor gab es anschließend 
in der alten Schule etwas für das leibliche 

Wohl: Schmalz-, Käse- und Schin-
kenbrote wurden herumgereicht, 
dazu Kuchen und warme Getränke. 
So wurde es eine gemütliche Runde. 
Danke an alle, die durch Spenden 
und Hilfen zu diesem schönen Auf-
takt in die Vorweihnachtszeit beige-
tragen haben!  

Ulrich Barkholz 
 

SG Thumby 
Verspielen 2019 

Am 02.11.2019 lud die SG 
Thumby zum diesjährigen 

Verspielen ein. Der Dörpskrog „Zur 
Kastanie“ öffnete wie gewohnt 
seine Türen um 18 Uhr. Bereits über 
eine halbe Stunde zuvor standen 
schon viele begeisterte Mitspieler 
vor der Tür und konnten es kaum 
abwarten. „Wahnsinn“, sagte Vor-
sitzender Helmut Witt. „Es ist schön 
zu sehen, dass sich so viele Spieler 
auf den Weg nach Schnarup-Thum-
by gemacht haben.“ Der Beginn war 
um 19:30 Uhr. Viele tolle Preise, 

von Blumenarrangements über Fleischpakete 
und Back-, Frühstücks- oder Nasch-Eimern 
bis hin zu Gutscheinen, Obst- und 
Gemüsekörben und vielem mehr, lockten als 
Gewinne. In der Pause gab es für die hungri-
gen Spieler eine kleine Stärkung. Hier hatten 
sie die Auswahl zwischen leckerem La Flute 
oder Kartoffelsalat mit einer Frikadelle. Noch 
vor Mitternacht wurde die letzte Runde 
gespielt und ein schöner Abend neigte sich 
dem Ende zu.. Alle freuen sich bereits jetzt auf 
das nächste Jahr, wenn die SG Thumby 
wieder herzlich zum Verspielen einlädt. 

Katrine Kühnel 
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Auenwaldschule Böklund 
Erkundungsfahrt zum Hof 

Petersen in Arup 

Mit dem Kurs “Angewandte Naturwis-
senschaften 9” der Auenwaldschule 

Böklund waren wir mit unserer Lehrerin Frau 
Peters am 28.11.19 auf dem Hof von Johannes 
Petersen und seinem Sohn Jan Hinnerk 
Petersen in 
Arup. 
Genauer 
Name ist 
„Hof 
Petersen 
Arup GbR“. 
Dort haben 
wir im Rah-
men des 
praxisbeglei-
tenden 
Unterrichts 
viel über 
Biogasanla-
gen und über Photovoltaikanlagen gesehen 
und gelernt. Die beiden Betriebsleiter haben 
mit uns einen Rundgang gemacht, uns alles 
gezeigt und erklärt. Wir haben viele Sachen 
gelernt, die wir vorher nicht wussten, obwohl 
zwei Gruppen von uns am Tag davor Referate 
über Biogas und Photovoltaik gehalten hatten. 
Deshalb passte der Besuch des Hofes auch gut 
zu unserem Thema „Energiewende“, mit dem 
wir uns gerade im Kurs beschäftigen.  Die 
Biogasanlage wurde 2009 gebaut. Für die Her-
stellung von Biogas wird auf dem Hof vor 
allem Gülle, Mist und Silage, die nicht mehr 
verfüttert werden kann, verwendet. Es werden 
also vor allem Abfallprodukte benutzt. Das 
wird dann noch mit Mais- und Grassilage 
aufgestockt. Das kommt dann in den Fer-
menter, wo Mikroorganismen nutzbare Gase, 
vor allem Methan produzieren. Die anderen 
Gase werden wieder in den Kreislauf gegeben. 
Die brennbaren Gase treiben den Motor an. 

Der Motor treibt den Generator an. Dadurch 
wird bis zu 330 KW Strom produziert, der an 
die Netz-AG verkauft wird. Das Motorhaus 
(Blockheizkraftwerk) produziert nicht nur 
Strom, sondern auch Wärme. Die Wärme wird 
benutzt, um warmes Wasser zu haben und die 
Häuser des Hofes zu heizen. Auch überall wo 
auf dem Hof Wärme gebraucht wird, z.B. im 

Fermenter, 
den 
Häusern, 
den Stall 
und einer 
Gärrest-
trocknung 
wird die 
Wärme der 
Biogasan-
lage 
genutzt. 
Der 
getrocknete 
Gärrest 

wird zum Einstreuen der Kühe und zum Dün-
gen genutzt. Bei Motorstillstand werden die 
überflüssigen Gase nicht in die Luft abge-
lassen sondern abgebrannt durch eine soge-
nannte Fackel. Flüssige Substrate werden in 
einem Gülle-Behälter gepumpt und  ebenfalls 
als Dünger genutzt. Die Photovoltaikanlage 
wurde 2008/2010/2011/2012  gebaut und hat 
zusammen eine Leistung von 250KW. Die 
Module sind über den Hof verteilt an Hallen 
und Scheunen. Der Betrieb verfügt über 2 
Arten von Photovoltaik-Modulen: 
monokristaline und multikristaline, die beide 
Vor- und Nachteile haben. Die Stromproduk-
tion ist aber mit beiden Arten sehr einfach. Der 
Betrieb der Hof-Petersen Arup GbR umfasst 
im Wesentlichen vier Kernpunkte: Milchpro-
duktion mit Ackerbau, Biogas, Photovoltaik, 
Galloways, Deutsch Angus  und Highland  
Rinder, die auf den Flächen der Stiftung 
Naturschutz gehalten werden. Wir hatten lei-

20
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der nicht das beste Wetter – nasskalt und 
Nieselregen - aber es war trotzdem ein schöner 
Ausflug, bei dem wir viel gelernt haben. 
Johannes und Hinnerk Petersen haben uns so 
begeistert von allem erzählt. Wir waren sehr 
beeindruckt, wie gut alles auf diesem Hof 
zusammenpasst und praktisch kein Müll 
entsteht, weil alles wieder genutzt wird in 
einem Kreislauf.  

Kurs “Angewandte Naturwissenschaften“,  
die Schüler des  9. Jahrgangs 2019,  

Auenwaldschule Böklund 
 

FFW Struxdorf 
Frühjahrsputz im November 

Ohje was ist das denn alles? Und wie hat 
das mal ins Feuerwehrauto gepasst? 

Diese und viele weitere Fragen stellten wir 
uns beim letzten Übungsabend. Unsere 
Gerätewarte haben es gut mit uns gemeint 
und haben fast das komplette Feuerwehrau-
to ausgeräumt. Muss schließlich auch mal 

sauber gemacht werden. Daher lag nun das 
gesamte Feuerwehrgerätehaus voll mit Lei-
terteilen, Schläuchen, Verteilern, Schlauch-
brücken, Motorsägen, Zubehör der Atem-
schutzgeräteträger, diversen Werkzeugen 
und noch vielem mehr. Bei der Gelegenheit 
durften wir wiederholen, wie unsere Gerät-
schaften heißen und wofür wir sie benutzen 
können. Zusätzlich haben wir Feuerwehr-
knoten wiederholt und geübt, mit welchen 
Knoten man die entsprechenden Geräte bei-
spielsweise an einer Leiter hochziehen 
kann. Natürlich musste alles auch wieder 
ordnungsgemäß verstaut werden, denn im 
Feuerwehrauto ist alles ganz genau sortiert 
und geordnet, damit man die Dinge schnell 
findet. Im Anschluss gab es Grillwurst und 
diverse weitere Leckereien, die von Kame-
raden und Kameradinnen ausgegeben wur-
den.  

Ronja Lund 

21

Wir wünschen allen ein frohes  
Weihnachtsfest und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr! 
René Finger & Team 

www.zur-kastanie.de     Tel. 04623/290

Dörpskrog „Zur Kastanie“
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Sa, 07.12.19 09:00 SoVD Satrup: Tagesfahrt Weihnachtsmarkt Rostock 
 Tarp-Pendlerparkplatz 

Sa, 07.12.19 16:00 Goldene Hochzeit von Wilhelm & Helga Fintzen, Stolk 
St. Georg Kirche Struxdorf 

Sa, 07.12.19 20:00 FFW Struxdorf: Verspielen Dörps- un Schüttenhus 
So, 08.12.19 10:00 FFW Schnarup-Thumby: Tannenbaumverkauf und Punsch 

"Alte Schule" in Thumby 
So, 08.12.19 11:00 Jazzig-besinnlicher Advent: Gottesdienst mit dem  

Adventus Domini Quintett (u.a. mit Andrea Anderson, Gesang). 
GottesdienstGruppe, P. Chr. Tischmeyer, St. Georg Kirche Struxdorf 

Mo, 09.12.19 14:30 Landfrauen Ekebergkrug: Weihnachtsfeier 
Dörpskrog "Zur Kastanie" 

Di, 10.12.19 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 11.12.19 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Do, 12.12.19 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Do, 12.12.19 19:30 Schnarup-Thumby: Gemeinderatsitzung 

 Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 13.12.19 15:00 Kita-Weihnachtsfeier St. Georg Kirche Struxdorf 
Fr, 13.12.19 20:00 Taizé-Andacht; mit P. Chr. Tischmeyer, St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 15.12.19 17:00 Adventsmusik im Kerzenschein St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 16.12.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 17.12.19 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
Mi, 18.12.19 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u.Struxdorf  
So, 22.12.19 11:00 Schützen Hollmühle: Siegerehrung Advents – Glücksschießen  

Dörps- un Schüttenhus 
So, 22.12.19 17:00 Friedenslicht-Gottesdienst mit Pfadfinder Kirche Tolk 
Mo, 23.12.19 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr nur in Struxdorf: 

 Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 24.12.19 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr Schnarup-Thumby: 

Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl., Schwarze Tonne 4-wöch.  
Di, 24.12.19 13:30 Dänischer Gottesdienst; mit P. Mogensen 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 24.12.19 15:00 Heiligabend mit Pn. Claudia Paulsen St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 24.12.19 16:30 Heiligabend mit Krippenspiel; P. Christoph Tischmeyer 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 24.12.19 23:00 Christmette mit P. Chr. Tischmeyer St. Georg Kirche Struxdorf 
Mi, 25.12.19 9:30 Weihnachtsgottesdienst mit P. Chr. Tischmeyer 

St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 30.12.19 Sparclub Hollmühle: Leerung  
Di, 31.12.19 16:00 Meditativer Gottesdienst zum Jahresschluss mit Abendmahl 

P. Chr. Tischmeyer St. Georg Kirche Struxdorf 
Mi, 01.01.20 11:00 Gottesdienst am Neujahrstag mit Abendmahl, P. Chr. Tischmeyer 

Kirche Tolk 
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Termine - Termine - Termine - Termine - Termine - Termine 

Mi, 01.01.20 14:00 Neujahrsempfang: 50 Jahre Schnarup-Thumby 
"Alte Schule" in Thumby 

Do, 02.01.20 Achtung Terminverschiebung: Müllabfuhr "Gelber Sack" 
in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  

Fr, 03.01.20 17:00 Hollmühle: freies Tanzen Dörps- un Schüttenhus 
So, 05.01.20 10:00 Gottesdienst mit P. Claudia Paulsen Pastorat Thumby, 

Gemeindehaus 
Mo, 06.01.20 Sparclub Thumby : 1. Leerung  
Di, 07.01.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Mi, 08.01.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.  
Do, 09.01.20 19:30 Badminton für Jugend und Erwachsene 

Turnhalle dänische Schule Struxdorf 
Fr, 10.01.20 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww 

Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Fr, 10.01.20 19:30 Ulmentanz / Friedenstänze mit Yvonne Groner 

Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Fr, 10.01.20 20:00 Taizé-Andacht mit P. Chr. Tischmeyer, Jakobus-Kirche Uelsby  
Sa., 11.01.2020  10:00    Dörpslüüd Thumby: Tannenbaumabfuhr  

 Dorfstr., Schnaruper Str., Meiereistr., Alte Schule Thumby 
Sa., 11.01.2020  19:30    FFW Schnarup-Thumby: 133. Stiftungsfest  

 Dörpskrog „Zur Kastanie“ 
o, 12.01.20 09:30 Gottesdienst mit Taufe von Hanna Friedrichs; P. Chr. Tischmeyer 

St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 12.01.20 11:30 Dänischer Gottesdienst; mit P. Mogensen,  

St. Georg Kirche Struxdorf 
Di, 14.01.20 Müllabfuhr "Grüne Tonne" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Mi, 15.01.20 Müllabfuhr "Gelber Sack" in Schnarup-Thumby u. Struxdorf  
Do, 16.01.20 18:00 Gemeinschaftsabend Pastorat Thumby, Gemeindehaus 
Sa, 18.01.20 Heute erscheint ein neues wwwww - Heft 252  
Sa, 18.01.20 SG Thumby: Kampfkunst Einführungskurs 

Sporthalle Schnarup-Thumby 
Sa, 18.01.20 TSV Struxdorf: Boßeln  
Sa, 18.01.20 18:30 TSV Struxdorf: Siegerehrung und Boßel-Fest 

mit DJ Lukas Andresen Dörps- un Schüttenhus 
Mo, 20.01.20 Sparclub Thumby : Leerung  
Mo, 20.01.20 15:30 Wimpel schneiden und nähen "Alte Schule" in Thumby 
Di, 21.01.20 Müllabfuhr nur in Struxdorf: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
Mi, 22.01.20 Müllabfuhr Schnarup-Thumby: Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. 

Schwarze Tonne 4-wöch.  
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*Aus dem Herzen* 
Zum 24. Dezember 1890 

von Theodor Fontane 
Noch einmal ein Weihnachtsfest, 

Immer kleiner wird der Rest, 
Aber nehm‘ ich so die Summe, 

Alles Grade, alles Krumme, 
Alles Falsche, alles Rechte, 
Alles Gute, alles Schlechte – 

Rechnet sich aus all dem Braus 
Doch ein richtig Leben raus. 
Und dies können ist das Beste 

Wohl bei diesem Weihnachtsfeste. 
 

Liebe Leserinnen und Leser, die Weih-
nachtszeit naht, doch können wir diese 

tatsächlich noch genießen? Oder hetzen wir 
nur von Kaufhaus zu Kaufhaus, auf der 
Suche nach DEM Geschenk? Ist unser Ter-
minkalender (über)voll mit Terminen und 
Verabredungen? Kommen wir nirgendwo 
mehr wirklich an, weil wir im Kopf bereits 
drei Schritte weiter sind, denn es gilt noch 
Etliches zu erledigen und besorgen? Wo 
bleibt die Besinnlichkeit? Sehen wir tat-
sächlich mit den Augen und fühlen unser 
Herz erwärmt, wenn wir einen Weihnachts-
markt besuchen, dort Freunde und Bekann-
te treffen? An einem Becher unsere Hände 
wärmen und dazu eine Bratwurst essen; 
sehen wir wirklich die weihnachtlichen 
Lichter blitzen? Den Schmuck, welcher die 
Fußgängerzonen ausstaffiert? Sind wir ganz 
bei unserem Gesprächspartner oder schon 
im Kopf bei der nächsten Liste? Ist das eine 
Form von Weihnachten? Ich bin dieses Jahr 
sehr früh fertig gewesen mit allen Besor-
gungen. Mir hat es Freude gemacht, für 
meine Lieben Kleinigkeiten zusammen zu 
tragen, diese hübsch zu verpacken und ich 
bin gespannt und voller Vorfreude bei der 
Vorstellung ihrer Gesichter, wenn alle unter 
dem Baum ihre Pakete öffnen. Wie Mark 

Twain sagte: Der beste Weg, sich selbst 
eine Freude zu machen, ist, zu versuchen, 
einem anderen eine Freude zu bereiten. Ist 
das nicht auch eine Form von Weihnach-
ten?  
Als ich für meine Karten nach passenden 
Weihnachtsgedichten suchte, stieß ich unter 
anderem auf das von Theodor Fontane. Weih-
nachten 1890! Da waren es wohl eher andere 
Gedanken, welche sich die Menschen zu die-
ser Zeit um das Fest der Liebe gemacht haben. 
Mich haben diese Zeilen nachdenklich 
gestimmt und mir wegen einiger persönlicher 
Unzufriedenheiten den Kopf etwas zurecht 
gerückt. Nachdenken. In sich hinein horchen. 
Auch eine Form von Weihnachten? 
Ich fühle mich gerade dieses Jahr in meine 
Kindheit zurück versetzt. Meine Freundin hat 
mich mit einem Adventskalender überrascht. 
24 Päckchen lächeln mir entgegen und warten 
nur darauf, endlich geöffnet zu werden. Wie 
ein kleines Kind schleiche ich um diesen 
Kalender, fühle mal hier und schüttle mal dort. 
Egal, was darin enthalten sein mag, ich bin 
glücklich, weil es einen Menschen gibt, der an 
mich gedacht und mich mit solch einer Über-
raschung bedacht hat! Das ist für mich eine 
von vielen Formen von Weihnachten! 
Ihnen und Ihren Lieben wünsche ich eine 
besinnliche und bewusste Weihnachtszeit und 
einen guten Rutsch in ein gesundes und zufrie-
denes neues Jahr! 

Herzlichst, Stefanie Merkel  
 

Senioren Schnarup-Thumby 
Am Ende des Jahres 

Eine große Gruppe Senioren fand sich in 
Brarupholz in der Gastwirtschaft bei 

den „Pfefferkorns“ ein. Uns erwartete wie-
der ein festlich gedeckter Mittagstisch mit 
vielen Kerzen. Wir wurden nicht ent-
täuscht; das Grünkohlessen schmeckte uns 
so wie in den vergangenen Jahren. Leider 
brachen wir schnell nach dem Essen wieder 
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auf, denn für viele fand anschließend das 
Geburtstagskaffeetrinken im Kirchenge-
meindesaal statt. Wir haben es gut geschafft 
und uns gewundert, dass der Kuchen uns 
trotz vollem Bauch gut schmeckte. Im 
nächsten Jahr werden die Termine nicht am 
gleichen Tag stattfinden. Unser letztes Tref-
fen findet wie alljährlich in unserem Dörps-
krog statt. Am Donnerstag, den 5. Dezem-
ber, sind wir von kirchlicher und auch poli-
tischer Seite zu einem adventlichen Nach-
mittag eingeladen. 
Dafür bedanken wir uns sehr. Im neuen Jahr 
treffen wir uns am Donnerstag, den 23. Januar 
2020, um 14 Uhr zu unserer jährlichen Ver-
sammlung und beraten, was wir im neuen Jahr 
miteinander unternehmen können. 
Im Namen des Seniorenclubs grüßen wir alle 
Leser, wünschen gesegnete Weihnachten und 
ein gutes, gesundes Neues Jahr. 

Gerda Zielke 
 

PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 

All unseren Patienten und Ihren 
Angehörigen wünschen wir ein 
schönes Weihnachtsfest und 
ein gutes Neues Jahr. 
Das Team vom Pflegemobil 

Maria Lausen 
Mohrkirch - Tel. 0 46 46 / 7 66 
Mobiltelefon 01 71 / 6 43 39 60
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Bernstorff-Gymnasium Satrup 
Neues aus der Schule 

Chorwerk wird aufgeführt: Der Ober-
stufenchor und Eltern-Lehrer-Chor des 

Bernstorff-Gymnasiums Satrup (Leitung: 
Heinke Schulz) wird das Chorwerk „A Cere-
mony of Carols“ von Benjamin Britten auffüh-
ren, und zwar am 16. Dezember in der St. 
Nikolai-Kirche zu Quern und am 18. Dezem-
ber in der St-Laurentius-Kirche zu Satrup,  
Der Eintritt ist frei, um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten. 

DialogP für die Jahrgänge 12 und 13 
Schülerinnen und Schüler der Geographie- 
und WiPo-Profile der Jahrgänge 12 und 13 
bekamen durch die politische Diskussionsver-
anstaltung DialogP die Chance, Landtagsabge-
ordnete der Parteien SPD, CDU, FDP, AFD 
und DIE GRÜNEN kennenzulernen und mit 
ihnen über verschiedene 
Themen zu diskutieren. 
Unter ihnen waren mit 
Johannes Callsen (CDU) 
und Kay Richert (FDP) 
auch ehemalige Schüler 
unserer Schule. 
Die Themen waren zuvor 
von uns frei ausgewählt 
worden, lediglich unter 
der Bedingung, dass die 
Frage landespolitische 
Relevanz hat. So ergaben 
sich Leitfragen zu den 
Themen: Mindeststan-

dards der Digitalisierung an Schulen, Profil-
oberstufe oder Leistungskurse, kostenloser 
ÖPNV, Plastikverbot an unserer Schule und 
Biostandards in der Landwirtschaft. 
Nach einer kurzen Begrüßung und Vorstellung 
ging es in die zehnminütigen Diskussionsrun-
den, bei denen die Politiker an den von Schü-
lerinnen und Schülern besetzten „Expertenti-
schen“ rotierten. Die Abgeordneten äußerten 
ihre persönlichen Meinungen und die ihrer 
Parteien. Auch die weniger politikinteressier-
ten Schüler konnten sich einbringen und hatten 
Spaß. Eine wirklich schöne Erfahrung (Sophia 
Gehrmann, Esther Bichmann, 12c). 
 
Kinder Sause 
So lautete das Motto des diesjährigen Welt-
spartags. Die Klasse 7d machte eine Sause, 
indem sie bereits vorab die VR-Bank stürmte 
und sie mit bunten und fröhlichen Bildern aus-
stattete, die sie zuvor im Kunstunterricht aus 
Papier gebastelt hatte. 
Versteckt hinter einem Regenbogen lud ein 
riesiger Fesselballon mitten im Kassenraum 
ein zu einer Reise ins Land der Phantasie. 
Zwei Tage lang konnten die Kunstwerke in 
den Räumen der Bank bestaunt werden. 
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Erfolg für das BGS-Kletterteam 
In der Lornsenschule in Schleswig fand zum 
ersten Mal der Klettermarathon Lornsen-
ROCKS statt, bei dem Schüler des BGS 
gleich in verschiedenen Disziplinen und 
Altersstufen auf den vorderen Plätzen rangier-
ten.  
Die beiden Dreier-Seilschaften der Wett-
kampfgruppe der Jahrgänge 10 bis 13 waren 
erfolgreich:. Während eines unserer Teams 
den 3. Platz 
erkletterte, 
konnte die 
Seilschaft 
von Peer 
Carstens, 
Kim Haar 
(beide 11d) 
und Johannes 
Polauke (13f) 
für alle voll-
kommen 
unerwartet 
mit insge-
samt 58 
gekletterten 
Routen den 
1. Platz bele-
gen. Darüber 
hinaus konnte Kim Haar 
gemeinsam mit einem Plö-
ner Schüler den 1. Platz in 
der Disziplin des Kisten-
stapels erlangen. Auch 
beim Dauerhängen in den 
Ringen beeindruckten 
unsere Oberstufenschüler 
– Malte Asmussen (13f) 
belegte den 2. Platz mit 
über 3 Minuten Hängezeit. 
In der Wettkampfgruppe 
der Jahrgänge 7 bis 9 
konnten die BGS-Seil-
schaften im TopRope-
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Klettern den 2. und 3. Platz belegen. In der 
Disziplin des Kistenstapels teilten sich Finn 
Petersen (8e) und Jolina Schwennesen (8c) mit 
jeweils 19 gestapelten Kisten den ersten Platz. 
Die begleitenden Lehrkräfte des Bernstorff-
Gymnasiums, Thomas und Yvonne Drews 
zeigten sich sehr zufrieden mit diesem ersten 
Auftritt des Satruper Kletterteams und hofften, 
dass auch bei den nächsten Wettkämpfen an 
diesen Erfolg angeknüpft werden kann. 
 
Schulfesterlös wird gespendet 
Auf dem Schulfest der Unter- und Mittelstufe 
wurde die stolze Summe 
von 473,37 Euro erwirt-
schaftet. Klassen, die etwa 
durch Kaffee- und 
Kuchenverkauf Geld ein-
nehmen konnten, behiel-
ten 50 Euro für die Klas-
senkasse, der Rest ging in 
den Spendentopf. 
Nun steht fest, wofür das 
Geld gespendet wird. Der 
genannte Betrag geht zu 
zwei Teilen an die Kinder-
nothilfe e.V. sowie an den 
Verein Schutzengel. Der 
Verein Schutzengel unter-

stützt junge Mütter 
und deren Familien 
mit Kindern im Alter 
bis zu drei Jahren. Die 
Kindernothilfe ist ein 
christliches Hilfswerk 
und unterstützt bedürf-
tige Kinder und deren 
Familien in aller Welt 
mit Hilfe von Paten-
schaften und durch 
den Aufbau und die 
Förderung besonderer 
Projekte.  Der auf dem 
Schulfest erwirtschaf-

tete Spendenteil soll konkret für eine Farm-
schule in Uganda verwendet werden. Waisen 
und Halbwaisen wird damit eine Ausbildung 
im landwirtschaftlichen Bereich ermöglicht. 

 
BOßELN 2020  

TSV STRUXDORF 18.01.2020 

Auch im Jahr 2020 findet wieder das tra-
ditionelle Boßeln des TSV Struxdorf 

statt. Das neue Organisationsteam lädt nach 
einigen Jahren ohne Abendveranstaltung mal 
wieder zu einem Fest ein. Beginnen soll die-
ses mit der Siegerehrung um 18:30 Uhr Für 

28
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das leibliche Wohl sorgt ein Imbisswagen 
und begleitet wird die Veranstaltung von 
unserem DJ Lukas Andresen. Wir freuen uns 
über rege Beteiligung und ein nettes Beisam-
mensein. Anmeldung bei Mailin 
Gorr Tel.: 0171 320 70 88, 
Email.: mailingorr(at)google-
mail.com. Bei der 
Anmeldung bitte 
einen Ansprechpart-
ner inklusive einer 
Telefonnummer pro 
Team angeben. Angemel-
det werden können 
Teams mit 6 Personen, 
die aus 3 männlichen und 
3 weiblichen Boßlern 
bestehen sollen. Die 
Startgebühr beträgt  8 
€ / Person. Anmelde-
frist ist der 04.01.2020. 

Mailin Gorr 

Für Jugendliche und Erwachsene 
Winterspeck in Sicht? 

Spiel Badminton! 

Wusstest du, dass es in 
Struxdorf einen super 

tollen Badminton- Verein gibt, 
mit lauter netten Mitgliedern? 
Nein? Na dann wird es höchste 

Zeit, uns kennen zu lernen. Wir trai-
nieren immer donnerstags ab 19:30 Uhr in 

der Turnhalle der dänischen Schule in Strux-
dorf. Bei uns können sowohl Jugendli-

che als auch Erwachsene mitspie-
len, der Spaß steht im Vorder-
grund. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig und man braucht keinen 
eigenen Schläger mitzubringen. 

Jeder kann mit einsteigen. Im 
Dezember machen wir Winterpau-

se, aber das nächste Training startet 
bereits im Januar am 9.01.2020. Komm 

doch einfach mal vorbei.        Ronja Lund 

> Neueindeckungen   > Bauklempnerei 
> Dachbezogene Holzarbeiten 

> Reparaturarbeiten 
> Innenausbau    > Carports

Ausackerbrück • 24986 Mittelangeln • Fax 0 46 33 - 96 88 928 
Tel. 0 46 33 - 96 89 677    Mobil: 01 71 - 6 24 77 48

Omnibusbetrieb 

Wir verfügen über Omnibusse 
mit 16-40 Sitzplätzen 

Dorfstraße 1, 24860 Uelsby 
www.carstensen-bus.de 

service@carstensen-bus.de 
Telefon 04623-402 

Kfz-Werkstatt 

mit günstigem Stundensatz 
Autoreparatur, Reifenangebote, RDKS 

Wir montieren und wuchten auch Reifen 
die Sie im Internet gekauft haben 

HU und AU Service 
Anhänger-Reparatur 

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr!

rr
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Neues vom Sozialverband OV Satrup  
Neue Mitgliedsbeiträge  

ab 2020 
Weihnacht´ wie es früher war. Ich wünsche 
Dir in diesem Jahr, mal Weihnacht´, wie es 
früher war. Kein Hetzen zur Bescherung 
hin, kein Schenken ohne Herz und Sinn. 
Ich wünsch´ Dir eine stille Nacht, frostklir-
rend und mit weißer Pracht. Ich wünsche 
Dir ein kleines Stück von warmer Mensch-
lichkeit zurück.  Ich wünsche Dir in diesem 
Jahr ´ne Weihnacht, wie als Kind sie war. 
Es war einmal, schon lang ist´s her,  da war 
so wenig – so viel mehr.  

Gemeinsam statt einsam. Im Januar 
2020 fällt das Frühstück aus. Am Frei-

tag, d. 07. Februar 2020 treffen wir uns um 
neun Uhr zum gemeinsamen Frühstück in 
der Alten Schule in Satrup. Wie gewohnt 
möchten wir Sie mit leckeren Brötchen und 
einer guten Tasse Kaffee verwöhnen. Am 
Sonntag, d. 15. März 2020 wollen wir mit 
Ihnen das 100-jährige Jubiläum des Orts-
verbandes Satrup feiern. 
Laut Beschluß der Bundesverbandstagung 
des SoVD aus dem Jahre 2015 sollen sich 
die Mitgliedsbeiträge des SoVD alle vier 
Jahre an den Bruttorentenerhöhungen orien-
tieren. Diese Regelung wurde nun auf dem 
SOVD-Verbandstag am 10. November 
2019 in Berlin bestätigt. Die neuen monatli-
chen Mitgliedsbeiträge sehen somit ab dem 
01. Januar 2020 wie folgt aus: Einzelmit-

gliedschaft 6,90€, Partnermitgliedschaft 
10,40€, Familienmitgliedschaft 11,50€. Die 
Erhöhung der Beiträge ist notwendig, um 
das gute Beratungs- und Informationsange-
bot des SoVD mit den daraus resultierenden 
vielseitigen Hilfen auch weiterhin aufrecht 
erhalten zu können. 
Wir wünschen allen Mitgliedern des Sozial-
verbandes, ihren Familien und Freunden 
eine besinnliche Adventszeit und entspann-
te frohe Festtage, sowie einen guten Rutsch 
und viel Glück im neuen Jahr! Herzliche 
Grüße vom SoVD Ortsverband Satrup 

Erna Anstett-Wünsch   
 

St.-Johanniskirche 
Sanierung bald abgeschlossen? 

Schon seit mehreren Monaten ist die 
Sankt Johanniskirche von Thumby 

wegen Sanierungsarbeiten für den Publi-
kumsverkehr gesperrt. Zwischenzeitlich 
war auch einmal ein Gerüst aufgestellt. Die-
ses wurde vor einigen Wochen abgebaut. 
Und danach häuften sich die Anfragen bei 
Pastor Christoph Tischmeyer, ob die Sanie-
rungsarbeiten abgeschlossen seien und ob 
man vielleicht schon zu Weihnachten wie-
der dort Gottesdienst feiern könne. Doch 
das Innere der Kirche widerspricht diesen 
Hoffnungen. Sie ist leer. Das gesamte Kir-
chengestühl ist ausgebaut, ein Teil des Fuß-
bodens aufgenommen und Altarraum, Kan-
zel sowie Orgel sind hinter Abdeckungen 
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verschwunden. Und aus wirtschaftlichen 
Gründen wurde das Gerüst abgebaut, da das 
preiswerter ist, als es bis zum Beginn der 
eigentlichen Arbeiten im April stehen zu 

lassen. Die Geschichte der Sanierung 
beginnt bereits im Jahre 2008. Schon 
damals wurden Schäden am Dachstuhl fest-
gestellt. „Zu diesem Zeitpunkt wurde erst-
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mals ein Antrag beim 
Kirchenkreis gestellt“, 
erinnert sich Pastor 
Tischmeyer. Doch 
damals hätten die not-
wendigen Mittel 
gefehlt. 2014 habe 
man zumindest das 
Dach über dem Chor 
(Altarraum) inklusive 
der Dacheindeckung 
neu machen können. 
„Doch es war klar, 
dass der zweite, grö-
ßere Bauabschnitt im 
Hauptschiff später 
ausgeführt wird“, fährt Tischmeyer fort. 
2018 kam dann das Signal vom Kirchen-
kreis, dass die Maßnahme unterstützt 
werde. Im November und Dezember  
2018 untersuchte der Architekt des Kirchen-

kreises gemeinsam mit einem örtlichen Archi-
tekturbüro die Schäden und bezifferten die 
Sanierungskosten auf 200 000 Euro. Doch bei 
einer genauen Untersuchung mit einer Öff-
nung der Traufbereiche über ein Gerüst ver-

Sankt Johanniskirche Thumby 
 
Die kleine, weiß gestrichene Kirche von Thumby ist eine der jüngsten 
unter den romanischen Feldsteinkirchen Angelns. Bauweise, verwen-
detes Material und Baugefüge weisen auf eine Bauzeit im zweiten 
Viertel des 13. Jahrhunderts hin. Die heutige Erscheinung ist das 
Ergebnis zahlreicher Änderungen. 1846 wurden die großen Seg-
mentbogenfenster des Kirchenschiffs gebaut und das prächtig ver-
glaste neugotische Rundfenster im Westgiebel stammt aus dem Jahr 
1892. Die letzte umfassende Renovierung fand 1891 durch  Kreis-
bauinspektor Adalbert Hotzen statt. Dabei wurde die ursprünglich fla-
che Decke im Schiff durch eine interessante Holzkonstruktion mit 
Trapezquerschnitt ersetzt. Diese ragt gewölbeartig in den Dachstuhl 
hinein. Auf den dadurch entstandenen Flächen der Langhausdecke 
schuf Maler August Olbers zwei große Rundbilder, die den Sünden-
fall, die Vertreibung aus dem Paradies und die Geburt Christi darstel-
len. Diese Bilder wurden bei der farbenfrohen Neuausmalung der Kir-
che 1976 erhalten und restauriert. 2014 wurde das Dach des Altar-
raums neu gedeckt.

heft1912_WWWWW.qxd  03.12.2019  14:26  Seite 32



doppelten sich diese ersten Rechnungen. Denn 
erst jetzt konnte man feststellen, dass Balken-
köpfe und Sparrenfüße durch verschiedene 
Arten von Pilz oder Insekten an einigen Stel-
len bis zur absoluten Auflösung angegriffen 
waren. Auch wurde an zwei Stellen 
Schwammbefall entdeckt. Ein Grund war die 
Undichtigkeit des Daches, da Ziegel verwen-
det wurden, die regelmäßig mit Putz hätten 
verstrichen werden müssen. Auch hatte sich 
der Kirchenboden an einer Stelle gesenkt und 
die Wand war an dieser Stelle feucht. Grund 
dazu war das in Jahrhunderten angehäufte 
Erdreich an der Nord- und Westwand der Kir-
che. „Das Außengelände ist dort 40 Zentime-
ter höher als der Kirchenboden“, erklärte Kir-
chenkreisarchitekt Kay Pintat-Witt. Die vor-
handene Dränage sei funktionsuntüchtig, da 
sie verstopft und zerbrochen sei. „Der Funda-
mentgraben ist sozusagen eine große Bade-
wanne, deren innerer Rand tiefer liegt als der 
äußere“, verdeutlichte er den Zusammenhang. 

Dadurch könne das Wasser nur nach innen 
versickern. Und das habe zu einer etwa zehn 
Quadratmeter großen Absenkung des Fußbo-
dens im Innenraum geführt.„Zuerst werden 
wir die Dränage und somit den Regenwasser-
abfluss erneuern und außen das Gelände tiefer 
legen als die Oberkante des Ziegelbodens“, 
beschreibt der Architekt die Maßnahmen. Der 
Ziegelboden werde aufgenommen, mit Sand 
aufgefüllt und wieder neu verlegt. „Das hat 
man früher so gemacht und es ist auch war-
tungsfreundlich“, begründet Pintat-Witt die 
Maßnahmen. Die Sanierung des Dachstuhls 
werde da wesentlich aufwendiger.Zuerst 
müsse die Verkleidung des Innenraums durch 
einen Restaurator abgenommen werden. Hier 
gelte es vor allem die beiden Deckengemälde 
August Olbers zu sichern. „Erst dann wird die 
Dacheindeckung mit Ziegeln, Sparren und 
Balken entfernt und am Boden saniert“, fährt 
Pintat-Witt fort. Danach werde das sanierte 
Dachgebinde wieder aufgebaut und das Dach 
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neu gedeckt.Dazu werden die wartungsfreien 
Tonziegel verwendet, mit denen schon der 
Chor gedeckt wurde. Zuletzt wird die Holz-
verkleidung der Decke wieder angebracht. 
„Die Arbeiten können im April beginnen“, 
verrät der Kirchenkreisarchitekt. Bis dahin 
habe man genügend Zeit für die Planung, 
Förderanträge und Ausschreibungen. Das 
Gerüst würde dann auch wieder aufgebaut. 
Die errechneten Kosten der gesamten 
Sanierung liegen inzwischen bei rund 400 
000 Euro. Davon wird der Kirchenkreis 
mehr als die Hälfte übernehmen. Ein Teil 
kommt aus den Rücklagen der Kirchenge-
meinde Thumby-Struxdorf und 100 000 
Euro erwartet man von verschiedenen Stif-
tungen. Auf die Frage, wann die Kirche 
wieder genutzt werden könne, antwortet 
Pastor Tischmeyer verschmitzt: „Wir hof-
fen auf  Weihnachten – allerdings erst im 
Jahr 2020.“  

Claus Kuhl 
 

Viele positive Rückmeldungen 
Umfragebögen der 5W 

In der Oktoberausgabe haben wir 700 
Umfragebögen in die Haushalte von 

Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt. 
Abgabeschluss war der 31.10.2019. Wir 
freuen uns, dass immerhin 29 Leserinnen 
und Leser uns ein Feedback haben zukom-
men lassen. Die Auswertung machte Spaß, 
denn uns wurden viele positive Rückmel-

dungen wie „Unser Gemeindeblatt (5w) ist 
top! Wir lesen alles und freuen uns auf das 
5W-Blatt. Danke, danke der Redaktion!“ 
oder „Was wollt Ihr ändern, so ein nettes 
Heft umsonst ins Haus geliefert zu bekom-
men ist TOP! Macht weiter so!“ gegeben.  
Ferner hat die Meinungsabfrage ergeben, 
dass vor allem die Infos der Gemeinden, der 
Terminkalender, Geselliges und die Rubrik 
aus dem Herzen gerne gelesen wird. Zu den 
glücklichen Gewinnern zählen Gerda und Jür-
gen Zielke aus Schnarup-Thumby, sowie 
Ernst August Peters aus Struxdorf/Arup. 
Wegen der Gewinne wenden Sie sich bitte an 
unser Redaktionsmitglied Heiko Koll (Tel. 
04623-1202). Herzlichen Glückwunsch! Ein 
riesiges Dankeschön an alle, die sich die Mühe 
gemacht und eine Rückmeldung über unser 
Blättchen gegeben haben! 

Das Team der 5w-Redaktion   
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Öffnungszeiten: 
MO bis FR: 15-18 Uhr 
19.12.2019 bis 31.01.2020: 
Onlinebestellungen werden in dieser Zeit 
bearbeitet.

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr!
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Klönschnacktreff 
Jetzt ist Weihnachtspause 

Der Klönschnacktreff geht in die Weih-
nachtspause. Im Dezember (so war die 

Meinung der vergangenen Nachmittagsrun-
de) hat jeder zahlreiche anderweitigen Ter-
mine. Da geht es mir genauso. Und daher 
treffen wir uns wieder im neuen Jahr. Den 
Termin könnt ihr wie immer der 5-W ent-
nehmen. Der Novembertermin stand unter 
dem Motto „Weihnachtsbräuche aus aller 
Welt und hiesige Traditionen“. Der Vortrag 
den ich vorbereitet hatte war ein Streif-
zug durch viele Länder. So manches 
sorgte für Erstaunen, Verwunde-
rung und auch Lachen. Es endete 
hier in unserer Region bis hin in 
meine eigene Kindheit und ins 
Hier und Jetzt. Anschließend 
wurden noch lange das eine 
und andere untereinander 
ausgetauscht und viele 
Geschichten von Weihnachtsritua-

len erzählt. Erst als die Kerzen, die einzige 
Lichtquelle im Raum, verlöschten, gingen 
alle nach herzlicher Verabschiedung nach 
Hause. Ich möchte allen die den Klönsch-
nacktreff immer wieder gerne besuchen und 
natürlich auch allen, die vielleicht jetzt neu-
gierig darauf geworden sind, ein gesegnetes 
und friedvolles Weihnachtsfest wünschen. 
Ich danke allen sehr für das rege Interesse. 
Mit lieben Grüßen Eure  

Birgitt Krull 
 

FFW Schnarup-Thumby 
Weihnachtsbaumverkauf 

Die Freiwillige Feuerwehr Schna-
rup-Thumby verkauft auch in 

diesem Jahr wieder Weihnachtsbäume. 
Verkaufstag ist diesmal Sonntag, 

der 8. Dezember (2. Advent). Ver-
kauft wird ab 9 Uhr vor der alten 
Schule. Es wird auch Punsch 
angeboten. 
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1887 2020

133. Stiftungsfest 
am Samstag, d. 11.01.2020 um 19.30 Uhr 

 
In diesem Jahr unterhält uns wieder die Rüder Theatergruppe. Nach der 

anschließenden Tombola mit vielen schönen Preisen begleitet uns  
Arne Hinrichsen durch den Abend. Der Eintritt kostet 5 €.
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Kultur- und Sozialausschuss tagte 
Vorhaben zum  

Gemeinde-Jubiläum 

Es ist nicht mehr lange hin bis zum 
Jahreswechsel. Und das neue Jahr 2020 

wird für die Gemeinde Schnarup-Thumby ein 
Jubiläumsjahr: Vor fünfzig Jahren – im Jahre 
1970 – war die Gemeinde neu entstanden, 
zusammengewachsen aus den bis damals sep-
arat bestehenden Gemeinden Schnarup und 
Thumby. Ein Gedenkstein in der Schnaruper 
Straße auf der Grenzlinie zwischen den dama-
ligen Gemeinden erinnert an die Ereignisse 
seinerzeit. Der stellvertretende Vorsitzende 
Otto Bartsch eröffnete die Sitzung des 
Schnarup-Thumbyer Kultur- und Sozialauss-
chusses im Dörpskrog „Zur Kastanie“ und 
konnte zahlreiche Gäste begrüßen, darunter 
Vertreterinnen und Vertreter der Schnarup-
Thumbyer Vereine und Verbände. Auch Hans 
Konrad Sacht war erschienen. Er war bis zum 
Zusammenschluss der Gemeinden 1970 Bür -
germeister der Gemeinde Thumby und danach 
erster Bürgermeister der neuen zusam-
mengeschlossenen Gemeinde, somit Zeitzeuge 
des damaligen Geschehens. Im Mittelpunkt 
der Tagesordnung standen Überlegungen zur 
Gestaltung des Jubiläumsjahres und die Frage, 
wie die Schnarup-Thumbyer Vereine und Ver-
bände sinnvoll eingebunden werden können. 
Die Frage, an welchem Tag sich der Zusam-
menschluss vollzogen hatte, konnte Hans 
Konrad Sacht beantworten: „Formell wurde 
der 1. Januar 1970 als Tag des Zusammen-
schlusses festgelegt. Ab dann gab es vorerst 
keine Gemeindevertretungen mehr und der 
damalige Schnaruper Bürgermeister Willy 
Schumann und ich konnten alleine ‚regieren‘, 
bis im April die erste Schnarup-Thumbyer 
Gemeindevertretung gewählt wurde.“ Sachts 
Feststellung, dass die neue Gemeinde am Neu-
jahrstag aus der Taufe gehoben worden war, 
brachte die Sitzungsteilnehmer auf den 
Gedanken, gleich am Neujahrstag 2020 den 

Startschuss für das Jubiläumsjahr zu geben: 
Am Mittwoch, dem 1. Januar 2020, wird es 
deshalb um 14 Uhr in den Räumen der alten 
Thumbyer Schule einen speziellen Neu-
jahrsempfang geben, zu dem alle Einwohner-
innen und Einwohner Schnarup-Thumbys 
herz lich eingeladen sind. Doch weitere 
Ereignisse sollen im Laufe des Jahres folgen, 
darunter eine Festveranstaltung im Dörpskrog 
„Zur Kastanie“, die für Samstag, den 6. Juni 
2020, geplant ist. Vormittags soll es einen 
Fest akt geben; im Verlaufe des Tages werden 
Vereine und Verbände verschiedene Angebote 
machen und für abends ist „Partytime“ im 
Dörpskrog angesagt. Diesen Tag sollten sich 
die Schnarup-Thumbyer schon einmal im 
Kalender vormerken und freihalten. Es sind im 
Laufe des Jahres noch weitere Aktivitäten im 
Dorf geplant, die unter das Motto des 
Gemeinde-Jubiläums gestellt werden sollen. 
Wie diese Angebote jedoch konkret aussehen 
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werden, konnte im Laufe der Sitzung noch 
nicht abschließend geklärt werden. Weitere 
Planungen und Absprachen sind erforderlich. 
Am Ende freute sich Sitzungsleiter Otto 
Bartsch über einen regen Gedankenaustausch 
und viele Ideen, die der Schnarup-Thumbyer 
Gemeindevertretung während ihrer Sitzung 
am 12.12. vorgestellt werden sollen. 

Ulrich Barkholz 
 
 

Alte Schule Schnarup-Thumby 
Näh-Treffen im Januar 

Es wird wieder „gewimpelt“! Am Mon-
tag, dem 20.01.2020, treffen wir uns 

wieder in unserer alten Schule Schnarup-
Thumby um 15:30 Uhr zum Wimpel-Anferti-
gen. Wenn’s geht, mit Nähmaschine. Tel. 
04623/1374. 

Gudrun Gräwe 
 

5W-Schlusstermine und Erscheinungstage  
Jahresüberblick 2020 

Wer im neuen Jahr ein bisschen vorauspla-
nen möchte, bekommt hier einen Über-

blick über alle Schlusstermine und Erschei-
nungstage 2020: 
Redaktions- und Anzeigenschluss für die 11 
geplanten Hefte in 2020 ist jeweils Freitag um 18 
Uhr an folgenden Tagen: 10.01, 07.02., 06.03., 
03.04., 08.05., 12.06., 07.08., 04.09., 02.10., 06.11., 
04.12.. Das Heft Juni/Juli ist eine Doppelausgabe. 
Hinweise auf Aktivitäten im Juni, Juli und in der 
ersten Augusthälfte müssen also schon bis zum 
12.06. bei der Redaktion eingegangen sein. Die 
5W-Ausgaben erscheinen jeweils samstags, und 
zwar an folgenden Tagen: 18.01., 15.02., 14.03., 
11.04., 16.05., 20.06., 15.08., 12.09., 10.10., 14.11. 
und 12.12.. Änderungen vorbehalten. Eine 
Übersicht über all diese Termine findet sich 
auch auf unserer Website www.5w-info.de. 

Das 5W-Team 

Wir wünschen allen eineWir wünschen allen eine  
besinnliche Weihnachtszeitbesinnliche Weihnachtszeit   

und ein gesundes neues Jahr!und ein gesundes neues Jahr!
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Chronikbericht (Teil 7) 
Die Volksschule Thumby  
zwischen 1875 und 1918 

In den Jahren ab 1905 erweist sich die 
Sparkasse 

(damals Spar- 
und Leihkas-
se) als wichti-
ger Förderer 
der Thumbyer 
Schule, denn 
den Aufzeich-
nungen zufol-
ge werden in 
jedem Jahr 
finanzielle 
Mittel in 
Höhe von in 
der Regel 70 
Mark für die 
Anschaffung 
von Unter-
richtsmitteln 

und für die Erweiterung der Schülerbüche-
rei zur Verfügung gestellt. 
Stichwort Unterrichtsmittel: Erstmalig 
erwähnt wird in der Chronik ein solches im 
Jahre 1906, denn dort heißt es: „Mit Beginn 
des Winterhalbjahres wurde das neue Vater-
ländische Lesebuch mit Genehmigung der 
Königlichen Regierung eingeführt.“ Dieses 
Vaterländische Lesebuch sollte sich in den 
Folgejahren als höchst erfolgreiches und in 
hoher Auflage verbreitetes Unterrichtswerk 
erweisen. Es gab verschiedene regionale Aus-
gaben, darunter auch eine für Schleswig-Hol-
stein. Diese neu eingeführte Lesebuchreihe 
war keineswegs nur eine „neutrale Sammlung 
von Texten der Lesefähigkeiten“ (Langer, 
Nils: Die Lesebuchfrage in Schleswig-Hol-
stein. In: Bär, Jochen A./Müller, Marcus (Hg.): 
Geschichte der Sprache – Sprache der 
Geschichte. Probleme und Perspektiven der 
historischen Sprachwissenschaft des Deut-
schen. Berlin 2012, S. 570), sondern ein 
Schritt, um die dänischen Einflüsse im Bereich 
Sprache und Kultur, die ja immer noch in 
hohem Maße bestanden, weiter zurückzudrän-
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Das Team des VVR Temme Struck wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern aus 

Schnarup­Thumby, Struxdorf und Umgebung 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein frohes 

und erfolgreiches Neues Jahr 2020!
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gen. Auch viele Jahre nach dem Rückzug 
Dänemarks gab es in unserer Region immer 
noch eine Zwei- bis Viersprachigkeit: Deutsch 
und Dänisch, ergänzt um Platt-Deutsch und 
Platt-Dänisch (Langer, ebd.).  
War bisher immer von „Schulinteressenten“ 
die Rede, so taucht im Jahre 1908 zum ersten 
Mal der Begriff „Schulvorstand“ auf. So ist in 
der Chronik zu lesen: „Am 1. April trat der 
Schulvorstand des Gesamtschulverbandes 
Thumby in Tätigkeit. Derselbe setzt sich 
zusammen aus: Pastor Nissen, Verbandsvorst. 
und Gemeindevorsteher N. Petersen - Thum-
by, Stellvertretender Verbandsvorsteher, N. 
Thomsen - Schnarup, H. Juhl - Thumby, E. 
Petersen - Fresenburg, P. Andresen - Klaholz 
und H. Gäthje - Schnarup.“ Ausdrücklich wird 
noch folgender Satz hinzugefügt: „Ein Lehrer 
befindet sich nicht im Schulvorstand.“  
Zeitgleich mit diesem Chronikeintrag wird ein 
neues Protokollbuch eingerichtet, das „Ver-
sammlungsbuch des Schulvorstandes der 
gemeinsamen Volksschule zu Thumby der 
Gemeinden Schnarup und Thumby/Angeln“. 
Dieser neue Schulvorstand würde heute wahr-
scheinlich Schulverband genannt werden – 
gemeint ist eine gemeindeübergreifende 
Schulträgerschaft. Was die Gemeinden Schna-
rup und Thumby damals dazu bewogen hat, 
einen solchen Schulvorstand zu gründen, geht 
zunächst weder aus der Schulchronik noch aus 
dem Protokollbuch des Schulvorstandes her-
vor. Wenn man allerdings ein wenig weiter-
liest, werden die Beweggründe schon bald 
deutlicher: Man plant einen Schul-Neubau, 
hofft auf finanzielle Unterstützung aus Berlin 
und möchte sich die restlichen Kosten teilen.  
So ist in der Schulchronik für 1908 zu lesen: 
„Am 30. April besichtigt eine Kommission 
aus der Königlichen Regierung die 1. Lehrer-
wohnung und das Schulhaus und rät zu einem 
‚Gesamtneubau.‘“  
Jetzt geht alles ziemlich schnell. Schon am 21. 
September des gleichen Jahres 1908 beschließt 

der Schulvorstand „einstimmig einen Schul-
neubau ausführen zu lassen, zwei Wohnungen 
für 2 verheiratete Lehrer und eine Wohnung 
für eine Lehrerin und erklärt sich im Wesentli-
chen mit dem von dem Königlichen Kreisbau-
inspektor aufgestellten Vorentwurf mit einem 
Kostenbetrage von 30.000 M einverstanden.  

Ulrich Barkholz 
 

Tannenbaum-Entsorgungs-Service 
Sammel-Aktion 

Wenn denn die Festtage endgültig vor-
bei sind und das neue Jahr erreicht 

ist, dann fragen sich viele: Wohin mit dem 
Baum? 
In Schnarup-Thumby gibt es Abhilfe: Am 
Samstagmorgen, 11. Januar, werden die alten 
Weihnachtsbäume im Ortskern von Schnarup-
Thumby abgeholt, wenn sie dort an der Straße 
liegen. Zweckmäßigerweise legt man den 
Baum bereits am Abend zuvor ab; dann ist 
man auf der sicheren Seite. 
Wer nicht im Ortskern wohnt, kann seinen 
Baum trotzdem loswerden, muss ihn aller-
dings selber zur alten Thumbyer Schule brin-
gen und kann ihn dort neben den Glascontai-
nern ablegen. 
Die eingesammelten Bäume sollen beim  
Biikebrennen im Februar verbrannt werden. 

Ulrich Barkholz 
 

Freies Tanzen in Hollmühle 
Termine im ersten Halbjahr 

2020 

Im ersten Halbjahr 2020 findet das freie 
Tanzen an folgenden Freitagen jeweils 

von 17 bis 19 Uhr im Dörps- un Schütten-
hus in Hollmühle statt: 03.01., 07.02. (mit 
gemeinsamem Essen), 06.03., 03.04., 08.05. 
(2. Freitag im Monat wg. Feiertag) und 
05.06. Im Juli und August ist Sommerpau-
se. 
Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit. 

Helga Christensen 

heft1912_WWWWW.qxd  03.12.2019  14:27  Seite 40



41

WAAGERECHT:   1. radioaktives Element   6. Riesenschlange   11. Impfstoff   12. Präposition im Dativ oder Akku-
sativ   14. Bienenzüchter   16. Maß für elektrischen Widerstand   17. Sonderteil der Zeitung   20. Fließgewässer, Feucht-
gebiet   21. dän.: Zeitung   22. Wellenreiter   24. Teil des Baumes   26. Wintersport-Gerät   27. Abbruch eines Gebäudes   
29. abwertend: Frau, Mädchen   31. niedriger Tiedenstand   33. Gegenstück zur Feder im Fußbodenbrett   34. Schafhüter   
35. Schlammlawine   37. Pferdegangart   39. Akkusativ-Präposition   40. Liebesgott der Römer   42. Kultfilm: ... tragen 
keine Karos   44. Wort der Zustimmung   46. griech. Vorsilbe: groß   48. Algenextrakt   50. flach, hügellos   52. Drehort 
für eine Filmszene   53. Behälter für Stimmzettel (Wahl)   55. Gallert aus Gelatine   57. britisches Schicht-Dessert   59. 
engl.: Ameise   60. baskische Untergrundorganisation   62. leicht scharf schmeckende Gartenpflanze   65. Heißgetränk 
mit Rum   66. Windschattenseite   68. künstliches Wasserreservoir   70. weibliches Schwein   72. Brustwarze bei Säuge-
tieren   74. chinesischer Revolutionsführer   75. klaffender Riss   77. umgekrempeltes Stiefelstück   78. Mauervorsprung 
 
SENKRECHT:   1. scheues Waldtier   2. Badezimmereinrichtung   3. Abk.: dienstunfähig   4. kleine Mahlzeit   5. 
Wonnemonat   6. asiatischer Hühnervogel   7. Teil der Alu-Felge   8. Kfz-Kennz.: Hameln-Pyrmont   9. Flöte aus Ton   
10. ungebraucht   11. eiweißhaltige Nutzpflanze   13. Abk.: ultimate limit state (Grenzzustand der Tragfähigkeit)   15. 2. 
Person Singular Präsens des Verbs reisen   18. veraltet: Inuit   19. letzte Ruhestätte   23. Personalpronomen: 3. Pers. 
Sing. mask.   25. bringt dem Instrument den richtigen Ton bei   28. lat.: Satzgegenstand   30. Befestigungstau auf Schif-
fen   31. Kfz-Kennz.: Erlangen   32. griech. Buchstabe (2.)   34. Film: Norton hört ein ...   36. radioaktives Element   38. 
Schiffshaltetau   41. Lasttier   43. Apfelsine   45. Kfz-Kennz.: Ansbach   47. beschrifteter Aufkleber   49. Top-Level-
Domain: Georgien   51. leicht zu krümmen   52. Würde   54. Übriggebliebenes   56. nervliche Dauerbelastung   58. Top-
Level-Domain: Frankreich   61. med.: plötzlich auftretend   63. Grundlage allen Lebens   64. Tongainsel im Pazifik   67. 
gefrorenes Wasser   69. Abk.: sogenannt   71. dän.: Alsen (Insel)   73. Wenn der Laden nicht auf ist, dann ist er …  76. 
Kreisberechnungszahl  

5W-Kreuzworträtsel (Bitte Umlaute nicht auflösen)
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Impressum 
 
Herausgeber: Was, wann, wo, wer, wie in Schnarup-
Thumby, Struxdorf und Umgebung e.V. 
Ulrich Barkholz (1. Vors.), Meiereistr. 13, 
24891 Schnarup-Thumby, Tel. 04623-180014 
Fax 04623-180017, E-Mail: mail[at]5w-info.de 
WWWWW im Internet: www.5w-info.de 
Redaktion: Ulrich Barkholz (Tel. 04623-180014), 
Heiko Koll (Tel. 04623-1202), Claus Kuhl (Tel. 
04623-187824), Stefanie Merkel (Tel. 04623-
189038), E-Mail: red[at]5w-info.de 
Anzeigen: Sigrid Kühnel (Tel. 04623-185864), 
Michael Petersen (Tel. 04646-990080),  
E-Mail: anz[at]5w-info.de 
Abrechnung/Finanzen: Hans-Jürgen Thomsen (Tel. 
04623-189942), E-Mail: abr[at]5w-info.de 
Vertrieb: Inge Callsen (Tel. 04623-1031) 
 
5W erscheint monatlich in einer Auflage von mindes-
tens 1000 Stück und wird per Boten an alle Haushalte in 
Schnarup-Thumby und Struxdorf verteilt und u.a. an 
folgenden Stellen ausgelegt: Edeka-Märkte Satrup 
und Böklund; Dörpskrog „Zur Kastanie“ Schnarup-
Thumby; Buchhandlung Schröder, Ringelblume 
Naturkost, Baumarkt Köhn, Modehaus Harmening, 
Alloheim Süderbrarup; Reifenhandel Ringsleben 
Norderbrarup; Kiosk Dörp stuv und Sabines Frisörla-
den Mohrkirch, Star-Tankstelle und Seniorenwohn-
park Buchenhain Böklund; Gasthaus Lindenhof und 
Kartoffelhof Lausen Böel; Bäckerei Hecker Böel-
schuby und Süderbrarup sowie Angeliter Buchhand-
lung, Die Haarschneider und Brigittes Haarstudio 
Mittelangeln/Satrup.  
 
Das nächste Heft erscheint am 18. Januar 2020. Anzei-
gen- und Redaktionsschluss (zugleich Redaktionssit-
zungs-Termin) ist Freitag, 10. Januar 2020, 18 Uhr. 
Alle Angaben entsprechen dem Kenntnisstand zu 
Redaktionsschluss. Wir übernehmen keine Gewähr 
für die Richtigkeit oder für kurzfristige Änderungen 

und behalten uns vor, eingesandte Texte sinnvoll zu 
kürzen. Alle Beiträge, die mit Namen ge kennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Mei nung der Redak-
tion wie der. Etwaige Verantwortlichkeiten und 
Gewährleis tungen liegen dann beim Autor. Es 
besteht kein An spruch auf Veröffentlichung einge-
sandter Tex te und Bilder.  
Druck: El-Mundo Süderbrarup
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Notdienste
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KVSH-Notdienst der Ärzte 
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprech-
zeiten der Arztpraxen in der KVSH An lauf pra -
xis/Kinderanlaufpraxis im Helios-Klinikum Schles-
wig, St.-Jürgener-Str. 1-3, statt. Öffnungszeiten: Mo., 
Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und 
Feiertage 9–13 und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher 
Notdienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa., So. 
und Feiertage: 14–17 Uhr. Ärztlicher Bereitschafts-
dienst außerhalb der Praxisöffnungszeiten erreichbar 
unter Tel. 116 117 (kosten-
los, bundesweit) zu diesen 
Zeiten: Mo., Di., Do. 18–8, 
Mi., Fr. 13–8, Sa., So. und 
Feiertage ganztags.  
Im Notfall direkt die 112 
(EU-weite Notrufnummer) 
wählen.

Notdienst der Zahnärzte  
am Wochenende und an Feiertagen: 
Tel. 04621/5499945 oder 

www.zahnaerztevereinSL-FL.de
Apothekennotdienst  

bundesweit: 
www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240  www.giz-nord.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst 
nachts 19 - 7 Uhr und am Wochenende: Tel. 04621/988404

Notruf bei Strom-/Gasstörungen: 
SH-Netz AG Süderbrarup: 04641-92049308 

außerhalb der  Geschäftszei ten:  
0 4 1 0 6 / 6 4 8 9 0 9 0

w
w

w
.1

1
2

.e
u

Augen- und HNO-ärztlicher Notdienst 
Mi. und Fr. (außer an Feiertagen) 16 bis 18 Uhr 

Sa., So. und Feiertage 10 bis 12 Uhr 
Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der  

kostenlosen Rufnummer 116117.

www.tierarzt-notdienst-   
schleswig-f lensburg.de
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